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1 Ausgangssituation
1.1 Planungswille der Gemeinde Eching

Mit der Aufstellung eines Bebauungsplans auf den Grundstiicken FI.Nr. 1324 und 1324/1
der Gemarkung Berghofen plant die Gemeinde Eching die Ausweisung eines allge-
meinen Wohngebietes (WA) nach 84 der BauNVO /3/ im Zentrum des Ortsteils Berghofen
der Gemeinde Eching /17, 20/ (vgl. Abbildung 1).

132713

1322/5|

Abbildung 1: Lageplan mit Darstellung des Plangebiets /18/

1.2 Ortslage und Nachbarschaft

Das Planungsgebiet befindet sich im Zentrum des Ortsteils Berghofen. Wahrend sich in
noérdlicher und 6stlicher Richtung landwirtschaftlich genutzten Flachen befinden, grenzt
sudlich und westlich Wohnbebauung an (vgl. Abbildung 2). Weiter nordlich des Plan-
gebietesistin 50 m Entfernung auf den Grundstticken FI.Nrn. 1325 und 1303/2 der Gemar-
kung Berghofen ein landwirtschaftlicher Betrieb zur Haltung von Rindern ansassig. Direkt
nordlich der Rinderhaltung schlieBen auf den Grundstiicken FI.Nrn. 860 und 863 der
Gemarkung Berghofen ein landwirtschaftlicher Betrieb zur Haltung von Schweinen an.
Weiter im Norden von Berghofen befinden sich eine weitere Rinderhaltung auf dem
Grundstiick FI.Nr. 1501 der Gemarkung Berghofen sowie eine Biogasanlage auf dem
Grundstuck FI.Nr. 1515 der Gemarkung Berghofen.
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Rinderhaltung
FI.Nr. 1501 Gmkg.
Berghofen

Schweinehaltung
FI.Nrn. 860 und 863

Rinderhaltung
FI.Nrn. 1325 und 1303/2

Abbildung 2: Luftbild mit Kennzeichnung des Plangebiets und der ansassigen landwirtschaft-
lichen Betriebe sowie Darstellung der Umgebung /19/

1.3 Bauplanungsrechtliche Situation

Das Plangebiet wird im Flachennutzungsplan (FNP) der Gemeinde Eching /21/ derzeit
als unbeplanter AuBRenbereich bzw. als Dorfgebiet dargestellt (vgl. Abbildung 3).
Wahrend die Flache im Norden des Geltungsbereiches als unbeplanter AuRenbereich
dargestellt wird, sind die FHachen im Osten, Suiden/Sudosten sowie Westen als allge-
meines Wohngebiet und im Nordwesten als Dorfgebiet ausgewiesen.
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Abbildung 3: Auszug aus dem Fachennutzungsplan der Gemeinde Eching /21/

Die im Ortsteil Berghofen rechtskraftigen Bebauungsplane, welche auch an das Plan-
gebiet grenzen, sind der nachfolgenden Abbildung 4 zu entnehmen.

. G04:03
Grtsabrindungssatzung|Berghofenins,

Abbildung 4: Rechtskraftige Bebauungsplane im Ortsteil Berghofen /22/
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2 Aufgabenstellung

Ziel des Gutachtens ist es, den Nachweis zu erbringen, dass der Anspruch der geplanten
schutzbedurftigen Nutzungen auf Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch
erhebliche Geruchsbelastigungen gewéhrleistet ist und zu keiner Einschréankung der vor-
handenen bzw. genehmigten Betriebsablaufe oder gar zu einer Gefahrdung des
Bestandschutzes der umliegenden landwirtschaftlichen Betriebe auf den Grundstiicken
FI.Nrn. 1303/2, 1325, 860, 863, 1501 (Schweine- bzw. Rinderhaltungen) und 1515 (Biogas-
anlage) der Gemarkung Berghofen fuhren kann. Zu diesem Zweck ist die durch die
genannten, ansassigen Betriebe im Geltungsbereich der Planung zu erwartende
anlagenbezogene Geruchsbelastung zu prognostizieren. Fur die Rinderhaltungen
kdnnen zusatzlich die Mindestabstande gemaR der Arbeitspapiere des Bayerischen
Arbeitskreises "Immissionsschutz in der Landwirtschaft” sowie die "Gelben Hefte" der
Bayerischen Landesanstalt fur Landtechnik herangezogen werden.

Uber einen Vergleich der prognostizierten Geruchsstundenhaufigkeiten mit den Immis-
sionswerten des Anhangs 7 der TA Luft ist zu prifen, ob der Untersuchungsbereich der
geplanten Nutzungsart zugefuhrt werden kann, ohne die Belange des Immissionsschutzes
im Rahmen der Bauleitplanung zu verletzen.

Die diesbezluglich gegebenenfalls erforderlichen Schutzmalinahmen sollen in Abstim-
mung mit dem Planungstrdger entwickelt und durch geeignete Festsetzungen im
Rahmen der Bauleitplanung abgesichert werden.

Anmerkung:

Da zum Zeitpunkt der Begutachtung keine aktuellen Informationen zum landwirtschaft-
lichen Betrieb zur Haltung von Rindern (Mastbullen) auf dem Grundstiick FI.Nr. 1501 der
Gemarkung Berghofen sowie zur Biogasanlage auf dem Grundstiick FI.Nr. 1515 der
Gemarkung Berghofen vorhanden waren, wurden die der Begutachtung zugrunde
gelegten Angaben dem Gutachten ECH-2823-02 vom 07.04.2017 /16/ entnommen. Auf-
grund fehlender Angaben, inwieweit auf der Hofstelle auf dem Grundsttick FI.Nr. 1501 der
Gemarkung Berghofen noch eine aktive Tierhaltung betrieben wird, wurde im Rahmen
eines konservativen Ansatzes die Mastbullenhaltung, inklusive der Nebeneinrichtungen
(zwei offene Gullegruben) weiterhin als aktiv angesehen und in der Immissionsprognose
mitbericksichtigt.
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3 Betriebsbeschreibungen

3.1 Verwendete Unterlagen und Informationen

Als Grundlage fir die Emissionsprognose dienen die Angaben der Betreiber zu den
Betriebscharakteristiken sowie die Auskiinfte der Gemeinde Eching /16, 23 - 25/.

3.2 Rinderhaltung FI.Nrn. 1325 und 1303/2 Gmkg. Berghofen

In Abbildung 5 wird die Hofstelle des landwirtschaftlichen Betriebes zur Haltung von Rin-
dern auf den Grundstiicken FI.Nr. 1325 und 1303/2 der Gemarkung Berghofen darge-
stellt.

FM: Festmistlager
FS: Fahrsilo

GG: Gullegrube
RS: Rinderstall

W: Wohnhaus

Abbildung 5: Ubersicht der Rinderhaltung auf FI.Nrn. 1325 und 1303/2 Gmkg. Berghofen /22/

Entsprechend den Angaben des Landwirts /24/ weist die Rinderhaltung folgende
Betriebscharakteristik auf:

0 Milchvieh inklusive Jungvieh und Kalber

0 Anbindehaltung
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o Aktueller Tierbestand:

Tierbestand Bestand - Rinderhaltung Haslbeck FI.Nr. 1303/2 und 1325 Gmkg. Berghofen
Bezeichnung Tierart Alter/Gewicht TP
Kihe und Rinder Uuber 2 Jahre 22
Rinderstall Weibliche Rinder 1 bis 2 Jahre 6
Weibliche Rinder 0,5 bis 1 Jahr 5
Kalberaufzucht bis 6 Monate 10
Summe: 43

TP: Tierplatze

© O o o o o

Entmistung: FlUssig-/Festmistverfahren

Stallgebaude: Traufhdhe 5,5 m, Firsthohe 10 m

1x Festmistlager vorhanden, emittierende Oberflache ca. 10 m x4 m

ca. 3,2mx 2 m, nur 1x Fahrsiokammer geotffnet

Frei gelufteter Rinderstall iber Tore/Fenster, 1x Dunstkamin mit Ventilator vorhanden

1x gedffnete Gullegrube, Durchmesser 10 m, natirliche Schwimmschicht vorhanden

2x Fahrsilokammern vorhanden, Maissilage, emittierende Oberflache jeweils

Zum Zeitpunkt der Begutachtung sind keine konkreten Planungsabsichten vorhanden.

3.3 Schweinehaltung Fl.Nrn. 860 und 863 Gmkg. Berghofen

In Abbildung 6 wird die Hofstelle des landwirtschaftichen Betriebes zur Haltung von
Schweinen auf den Grundsticken FI.Nr. 860 und 863 der Gemarkung Berghofen dar-

gestellt.
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GG: Gullegrube

SCS1: Schweinestall 1

SCS2: Schweinestall 2
| x: Kamine Stall 1

x: Kamin Stall 2

Abbildung 6: Ubersicht der Schweinehaltung auf FI.Nrn. 860 und 863 Gmkg. Berghofen /22/

Entsprechend den Angaben des Landwirts /25/ weist die Schweinehaltung folgende
Betriebscharakteristik auf:

o0 Konventionelle Mastschweinehaltung

o Aktueller Tierbestand:

Tierbestand Bestand - Schweinehaltung Axthaler FI.Nr. 860 und 863 Gmkg. Berghofen
Bezeichnung Tierart Alter/Gewicht TP
Schweinestall 1 Mastschweine 25 kg bis 120 kg 270
Schweinestall 2 Mastschweine 25 kg bis 120 kg 130
Summe: 400

TP: Tierplatze

0 2x Schweinestalle, strohlos, mit Betonspalten

o Stallgebaude 1: Traufth6he 2,65 m, Firsth6he 4,65 m
— Kamin 1: H6he 4.GOK 9,05 m, H6he U.F. 4,40 m, Durchmesser 0,8 mx 0,5 m
— Kamin 2: Hohe 1.GOK 6,45 m, Hohe 0.F. 1,8 m, Durchmesser 0,7 m

o Stallgebaude 2: Traufth6he 3,5 m, Firsthbhe 9 m
— Kamin: Hohe 4.GOK 10 m, H6he G.F. 1 m, 0,6 mx 0,4 m

o0 Entmistung: Flissigmistverfahren

0 2x geschlossene Glllegruben vorhanden

Zum Zeitpunkt der Begutachtung sind keine konkreten Planungsabsichten vorhanden.
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3.4 Biogasanlage FI.Nr. 1515 Gmkg. Berghofen

In Abbildung 7 wird die Biogasanlage auf dem Grundsttick FI.Nr. 1515 der Gemarkung
Berghofen dargestellt.

AD: Annahmedosierer
BHKW: Blockheizkraftwerk
FS: Fahrsilo
VG: Vorgrube
F: Fermenter

| EL: Endlager

Abbildung 7: Ubersicht der Biogasanlage auf FI.Nr1515 Gmkg. Berghofen /22/

Entsprechend den Angaben aus dem Gutachten ECH-2823-02 vom 07.04.2017 /16/ weist
die Biogasanlage auf FI.Nr. 1515 Gmkg. Berghofen folgende Betriebscharakteristik auf:
Biogasanlage, installierte elektr. Leistung 970 kW

Anlage mit Bescheid vom 17.07.2014 nach BImSchG genehmigt

Einsatzstoffe: nachwachsende Rohstoffe, Rindergiille und -mist und Schweinegdlle

o O O O

Anlagenkomponenten:

— 2x Fahrsilokammern, emittierende Oberflache jeweils ca. 25 m x4 m

— 1x Annahmedosierer, emittierende Oberflache ca. 6 mx2 m

— 1xVorgrube, Abmessungen 12 m x 6 m, geschlossen mit Betondecke

— 2x Fermenter, Abmessungen 14 m bzw. 16 m x 6 m, geschlossen mit Betondecke

— 2x Endlagerbehalter, Abmessungen 24 m x 6 m bzw. 26 m x 7 m, abgedeckt mit
Doppelmembran-Gasspeicher, Gasspeicher-Volumen 1614 m3 bzw. 133 m3

— BHKW-Gebaude, Abmessungen 6,5 m x 12,5 m, BHWK-Module 1 und 2
— BHKW-Container, Abmessungen 11 m x 3 m, BHWK-Modul 3

Projekt: ECH-6490-01 / 6490-01_E01 vom 22.12.2022 Seite 11 von 55
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— BHKW-Modul 1, Hersteller Bitec Energiesysteme Fa. Geisberger, Gas-Otto-Motor,
BHKW-Typ Bitec B-200-AS (MAN), Elektr. Leistung 200 kW, Feuerungswarme-
leistung 526 kW, Abgasvolumenstrom (trocken) 900 Nm3/h

— BHKW-Modul 2, Hersteller Bitec Energiesysteme Fa. Geisberger, Gas-Otto-Motor,
BHKW-Typ Bitec B-200-AS (MAN), Elektr. Leistung 200 kW, Feuerungswarme-
leistung 552 kW, Abgasvolumenstrom (trocken) 900 Nm3/h

— BHKW-Modul 3, Hersteller MAN Fa. Elektro Hagl, Gas-Otto-Motor, BHKW-Typ
HBG530 (MAN), Elektr. Leistung 530 kW, Feuerungswarmeleistung 1358 kW,
Abgasvolumenstrom (trocken) 2246 Nms3/h

0 Abgasableitung:

— Abgase aus BHKW-Module 1 und 2 jeweils Gber einen Abgaskamin, Durchmesser
0,15 m, H6he der Abgaskamine 3 m U.F. bzw. 10 m (.GOK

— Abgase aus BHKW-Modul 3 Giber einen Abgaskamin, Durchmesser 0,25 m, Hohe
des Abgaskamins 10 m 4.GOK

Mogliche Anderungen bzw. Erweiterungen sind zum Zeitpunkt der Begutachtung nicht
bekannt.

3.5 Rinderhaltung FI.Nr. 1501 Gmkg. Berghofen

In Abbildung 8 wird die Hofstelle des landwirtschaftichen Betriebes zur Haltung von
Rindern (Mastbullen) auf dem Grundstiick FI.Nr. 1501 der Gemarkung Berghofen darge-
stellt.

GG: Gullegrube
RS: Rinderstall
W: Wohnhaus

Abbildung 8: Ubersicht der Rinderhaltung auf FI.Nr. 1501 Gmkg. Berghofen 722/
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Entsprechend den Angaben aus ECH-2823-02 vom 07.04.2017 /16/ weist die Rinder-
haltung auf FI.Nr. 1501 Gmkg. Berghofen folgende Betriebscharakteristik auf:

o Mastbullenhaltung

o Tierbestand:

Tierbestand Bestand - Rinderhaltung FI.Nr. 1501 Gmkg. Berghofen

Bezeichnung Tierart Alter/Gewicht TP
Rinderstalle Mastbullen - 110
Summe: 110

TP: Tierplatze

o Frei geluftete Rinderstalle Giber Tore/Fenster

o0 2x gedffnete Gullegruben, Durchmesser 7,5 m bzw. 9,5 m

Zum Zeitpunkt der Begutachtung sind keine weiteren Angaben zur Betriebscharakteristik
bzw. konkrete Planungsabsichten vorhanden (vgl. Asnmerkung in Kapitel 2).
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4 Anforderungen an die Luftreinhaltung
4.1 Allgemeine Beurteilungsgrundlagen

Schadliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(BImSchG) /1/ sind Immissionen (z. B. Luftverunreinigungen, insbesondere Rauch, Ruf3,
Staub, Gase, Aerosole, Dampfe oder Geruchsstoffe), die nach Art, Ausmal oder Dauer
geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belastigungen fur die All-
gemeinheit oder die Nachbarschaft herbeizufihren. Nach 8 1 Abs. 1 BImSchG sind Men-
schen, Tiere und Pflanzen, der Boden, das Wasser, die Atmosphé&re sowie Kultur- und
sonstige Sachgiter vor schadlichen Umwelteinwirkungen zu schitzen; dem Entstehen
schadlicher Umwelteinwirkungen ist vorzubeugen.

Der Schutz vor und die Vorsorge gegen schadliche Umwelteinwirkungen durch Luftver-
unreinigungen werden durch die Neufassung der Ersten Allgemeinen Verwaltungsvor-
schrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zur Reinhaltung der
Luft — TA Luft 2021) /2/ sichergestellt.

Dartber hinaus werden die spezifischen VDI-Richtlinien herangezogen, in denen der der-
zeitige Stand der Technik festgelegt ist.

4.2 Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen
4.2.1 Allgemeines

Zur Prufung, ob der Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch luftverunreini-
gende Stoffe durch den Betrieb einer Anlage sichergestellt ist, dienen die Vorschriften
der Nr. 4 der TA Luft /2/.

4.2.2  Schutz vor erheblichen Belastigungen durch Geruchsimmissionen

Zum Schutz vor erheblichen Belastigungen durch Geruchsimmissionen wird auf Anhang
7 der TA Luft verwiesen. Demnach sind Geruchsimmissionen i. d. R. als erhebliche Belasti-
gung und somit als schadliche Umwelteinwirkung i. S. d. 8 3 Abs. 1 BImSchG zu werten,
wenn die Gesamtbelastung die Immissionswerte gemal Tabelle 22 des Anhangs 7 der TA
Luft Uberschreitet:

Immissionswerte

Wohn-/Misch iete, Kernge- . .
.0 /. SelYEeEiEy (Gl Gewerbe-/Industriegebiete, .
biete mit Wohnen, urbane Ge- . Dorfgebiete
. Kerngebiete ohne Wohnen
biete
0,10 0,15 0,15
(10 % der Jahresstunden) (15 % der Jahresstunden) (15 % der Jahresstunden)

Die Erheblichkeit ist keine feste Grolie, weshalb im Rahmen der Beurteilung regelméagig
zu prufen ist, ob Anhaltspunkte fir eine Einzelfallprifung vorliegen.
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Das Irrelevanzkriterium ist eingehalten, wenn die Zusatzbelastung bzw. - bei ibermagiger
Kumulation - die Gesamtzusatzbelastung den Wert von 0,02 (2 % der Jahresstunden) nicht
Uberschreitet. Ebenso ist der immissionsseitige Beitrag der Anlage irrelevant, wenn die
Gesamtemissionen der Anlage den Bagatell-Geruchsstoffstrom geméal: Abbildung 1 des
Anhangs 7 der TA Luft nicht Uberschreitet. In diesem Fall ist eine Bestimmung der Kenn-
groen der Geruchsimmissionen nicht erforderlich.

Als Nachbarn gelten in erster Linie Personen, die sich nicht nur vorubergehend im Einwir-
kungsbereich einer Anlage aufhalten. Der H6he der zumutbaren Immissionen ist im Ein-
zelfall zu beurteilen und soll 25 % nicht tberschreiten.

Zur Ermittlung der Kenngrél3en fur die Vorbelastung, die (Gesamt-)Zusatzbelastung und
die Gesamtbelastung werden Ausbreitungsrechnungen nach Anhang 2 Nr. 5 der TA Luft
durchgefuhrt, wobei bei der Gesamtbelastung die Geruchsqualitat (Tierhaltungsanla-
gen) bzw. die Hedonik (Industrieanlagen) durch Gewichtungsfaktoren beriicksichtigt
wird. So werden beispielsweise zur Beurteilung der durch Tierhaltungsanlagen hervorge-
rufenen Geruchsimmissionen die belastigungsrelevanten Kenngrélien IGp aus dem Pro-
dukt der Gesamtbelastung IG und dem Gewichtungsfaktor f fur die tierartspezifische
Geruchsqualitat der einzelnen Tierarten berechnet:

Tierartspezifische Geruchsqualitat

Tierart Gewichtungsfaktor f
Mastgefligel (Puten, Masthahnchen) 15
Mastschweine (bis zu 500 Tierplatze in qualitats-
gesicherten Tienwohlverfahren)

Mastschweine, Sauen (bis zu 5.000 Tierplatze fir
Mastschweine bzw. fiir eine entsprechende An- 0,75
zahl von Zuchtsauen)

Milchkiihe mit Jungtieren, Mastbullen (einschl.
Kalbermast)

Pferde 0,5*

0,65

0,5*

Milch-/ Mutterschafe mit Jungtieren (bis zu

1.000 Tierplatze und Heu/Stroh als Einstreu) 0.5
Milchziegen mit Jungtieren (bis zu 750 Tierplatze 05
und Heu/Stroh als Einstreu) '
Sonstige Tierarten 1
o In den Abstandregelungen des Bayerischer Arbeitskreises "Immissionsschutz in der

Landwirtschaft" /10/ wird fur Milchkiihe mit Jungtieren, Mastbullen und Pferde ein
Gewichtungsfaktor f = 0,4 empfohlen.
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4.3 Weitere Regelwerke

4.3.1 VDI-Richtlinie 3475 Blatt 4 — Emissionsminderung — Biogasanlagen in der
Landwirtschaft

Die Richtlinie VDI 3475 Blatt 4 /4/ beschreibt den Stand der Technik von Anlagen zur Bio-
gaserzeugung aus Produkten der Landwirtschaft wie Jauche, Gille, Festmist (Wirt-
schaftsdinger), Silagen, Getreide und Mais, Schlempen, Rapskuchen und Pflanzenresten
(Reststoffe), die in engem raumlichem Zusammenhang mit der landwirtschaftlichen
Produktion stehen.

Der Schwerpunkt der Betrachtungen liegt auf den dabei entstehenden Luftverunreini-
gungen wie Geruchsstoffen, Luftschadstoffen, Staub und Bioaerosolen. Die Beschreibung
umfasst auch den Stand der Technik der anlagenzugehdorigen Biogas-motoren mit ihren
Emissionen.

4.3.2  VDI-Richtlinie 3894 Blatt 1 — Emissionen und Immissionen aus Tier-
haltungsanlagen — Haltungsverfahren und Emissionen

Die Richtlinie VDI 3894 Blatt 1 /8/ beschreibt den Stand der Haltungstechnik und der Mafl3-
nahmen zur Emissionsminderung bei der Haltung von Schweinen, Rindern, Gefligel und
Pferden. Daruber hinaus enth&lt die Richtlinie Konventionswerte fir die Emissionen von
Geruchsstoffen, Ammoniak und Staub aus Tierhaltungsanlagen sowie sonstigen Quellen
wie Siloanlagen, Glllelager etc.

4.3.3 Abstandsregelungen des Bayerischen Arbeitskreises "Immissionsschutz
in der Landwirtschatft"

Der Arbeitskreis "Immissionsschutz in der Landwirtschaft" hat eine bayernweit einheitliche
Abstandsregelung fur Rinder- und Pferdehaltungen /10/ erarbeitet. Dabei kbnnen in Ab-
hangigkeit von den Tierzahlen (in Grollvieheinheiten) Mindestabstande zwischen Wohn-
bzw. Dorfgebieten und den Rinderhaltungsbetrieben ermittelt werden.

Die dafir vorgesehenen Diagramme sind in drei Bereiche aufgeteilt:
Roter Bereich:......Abstand zwischen Tierhaltung und Immissionsort zu gering

Gruner Bereich:... Abstand zwischen Tierhaltung und Immissionsort in der Regel ausrei-
chend

Grauer Bereich:...Einzelfallbeurteilung erforderlich, Genehmigungsfahigkeit ist abhangig
von Standortfaktoren, Haltungs- bzw. Stallform u.a.

Die Unterschreitung des unteren (roten) Bereiches schlielt schadliche Umwelteinwirkun-
gen nicht aus. Bei Uberschreitung des oberen Bereiches (griin) liegen in der Regel keine
schadlichen Umwelteinwirkungen vor, womit eine weitergehende Betrachtung entfallen
kann.
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Die Nebeneinrichtung "Garfuttersilo" sollte einen Mindestabstand von 25 m gegentber
Wohnbebauung in einem Dorfgebiet und von 50 m gegeniuber Wohnbebauung in ei-
nem Wohngebiet nicht unterschreiten.

Dartber hinaus enthalt die Veroffentlichung Hinweise fur eine vereinfachte Beurteilung
der Gesamtbelastung unter Berticksichtigung einer Vorbelastung. Somit kbnnen Ergeb-
nisse einer Ausbreitungsrechnung und Ergebnisse der Abstandsermittiung kombiniert be-
urteilt werden.

4.3.4 "Gelbe Hefte" der Bayerischen Landesanstalt fur Landtechnik

Als Beurteilungsgrundlage dienen die Berichte der Bayerischen Landesanstalt fur Land-
technik der Technischen Universitat Munchen-Weihenstephan itber "Geruchsemissionen
aus Rinderstallen" (Gelbes Heft 52 /11/) und "Geruchsfahnenbegehungen an Rinderstal-
len" (Gelbes Heft 63 /12/). Diesen Berichten liegen 206 an 45 Rinderhaltungsbetrieben
(Gelbes Heft 52) und 206 an 42 Rinderhaltungsbetrieben(Gelbes Heft 63) jeweils mit meh-
reren Testpersonen durchgefiihrte Fahnenbegehungen in Bayern zugrunde, die die Ge-
ruchsfahnen in Windrichtung erfassen und den wahrgenommenen Geruch in der je-
weiligen Entfernung zur Geruchsquelle in "deutlich wahrnehmbar" und "schwach wahr-
nehmbar" klassieren, was in etwa einer Geruchsstoffkonzentration von 3 GE/m3 (Erken-
nungsschwelle) bzw. 1 GE/m3 (Geruchsschwelle) entspricht.

Die erste Untersuchung (Gelbes Heft 52) befasste sich dabei hauptsachlich mit Rinder-
stallen mit konventionellen Haltungs- und Liftungssystemen, in der zweiten Untersuchung
(Gelbes Heft 63) wurden die erfassten Daten um weitere Begehungen an Aufenkli-
mastéllen erganzt.

Die durchschnittiche Geruchsschwellenentfernung fur die Klassierung "Glllegeruch
schwach' liegt demnach unter 10 m Entfernung von der Gullelagerstatte. Die Klassierung
"Gullegeruch deutlich" war noch um einige Meter niedriger wahrnehmbar. Die Durch-
schnittswerte setzten sich aus den Geruchsemissionen aus geschlossenen und offenen
Glllebehaltern zusammen, wobei anzumerken ist, dass auch offene Gullebehal-
ter - insbesondere bei Rindergille - i. d. R. eine geschlossene Schwimmschicht aufweisen.

Die durchschnittichen Geruchsschwellenentfernungen fur die Klassierung "Stallgeruch
schwach wahrnehmbar" liegen in einer Gréienordnung von 30 m und teilweise darunter,
wahrend fur die Klassierung "Stallgeruch deutlich wahrnehmbar" durchschnittiche Ge-
ruchsschwellenentfernungen von unter 10 m festgestellt wurden.

Fur Festmistlager bis zu einer Festmistiagermenge von 250 m3 wurde eine durchschnittli-
che Geruchsschwellenentfernung fur die Klassierung "Festmistgeruch schwach wahr-
nehmbar" von bis zu rund 15 m festgestellt.

Beim Silagegeruch wurden sowohl bei Maissilage als auch bei Grassilage fur die normale

Silagelagerung durchschnittliche Geruchsschwellenentfernungen von bis zu rund 25 m
fur die Klassierung "Silagegeruch schwach wahrnehmbar" ermittelt.
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Fur die Entscheidung, ob ein wahrgenommener Geruch zu einer "erheblichen Belasti-
gung"im Sinne des BImSchG fuhren kann oder nicht, ist zunéchst einmal Voraussetzung,
dass der Geruch auch eindeutig erkannt werden kann. Das bedeutet, dass fur diese Ent-
scheidung eine Geruchsstoffkonzentration im Bereich der Erkennungsschwelle (Klassie-
rung "Geruch deutlich wahrnehmbar") vorliegen muss, um tberhaupt zu einer "erheb-
lichen Belastigung" fuhren zu kénnen.
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5 Emissionsprognose

51 Emissionsquellentbersicht

Unter Zugrundelegung der Betriebsbeschreibungen in Kapitel 3 werden die nachfolgen-

den Emissionsquellen abgeleitet, die als Grundlage fiur die
(vgl. Abbildung 9 und Abbildung 10):

Immissionsprognose dienen

Emissionsquellentibersicht — Bestand Rinderhaltung FI.Nrn. 1325 un

d 1303/2 Gmkg. Berghofen

Quellen Emissionen
Rinderstalle
Glllegrube

9 Geruch
Festmistlager
Fahrsilo

Emissionsquellentibersicht — Bestand Schweinehaltung FI.Nrn. 860 und 863 Gmkg. Berghofen

Quellen

Emissionen

Abgaskamine Schweinestalle

Geruch

Emissionsquellentibersicht — Bestand Biogasanlage FI.Nr. 1515 Gm

kg. Berghofen

Quellen Emissionen
Abgaskamine BHKWs

Annahmedaosierer Geruch
Fahrsilo

Emissionsquellentibersicht — Bestand Rinderhaltung FI.Nr. 1501 Gm

kg. Berghofen

Quellen

Emissionen

Rinderstalle

Giullegruben

Geruch
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Abbildung 9: Luftbild mit Darstellung der Emissionsquellen der Rinder- und der Schweinehaltung
/19/

Abbildung 10: Luftbild mit Darstellung der Emissionsquellen der Rinderhaltung und der Biogas-
anlage /19/
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5.2 Berechnung der Grol3vieheinheiten

e Allgemeines

Die Berechnung der Geruchsstoffstrome der Stalle basiert auf Grollvieheinheiten (GV),
die aus den Tierplatzen (TP, vgl. Kapitel 3) und den mittleren Tierlebendmassen (TLM) er-
mittelt werden. Eine Grolivieheinheit entspricht einem Tierlebendgewicht von 500 kg.

e Rinderhaltung FI.Nrn. 1303/2 und 1325 Gmkq. Berghofen

Die mittleren Tierlebendmassen der Rinder werden der Richtlinie VDI 3894 Blatt 1 /8/ ent-
nommen.

Groflvieheinheiten | Bestand - Rinderhaltung FI.Nrn. 1303/2 und 1325 Gmkg. Berghofen
Bezeichnung Tierart Alter/Gewicht TP [GT\I;DATP] BTgsl?d
Kiihe und Rinder Uber 2 Jahre 22 1,2 26,4
Rinderstal Weibliche Rinder 1 bis 2 Jahre 6 0,6 3,6
Weibliche Rinder 0,5 bis 1 Jahr 5 0,4 2,0
Kalberaufzucht bis 6 Monate 10 0,19 1,9
Summe: 33,9

TP: Tierplatze
TLM: Mittlere Tierlebendmasse
GV: GroRvieheinheiten

e Schweinehaltung FI.Nrn. 860 und 863 Gmkq. Berghofen

Die mittleren Tierlebendmassen der Mastschweine von TLM = 0,15 GV/Tier werden der
Richtlinie VDI 3894 Blatt 1 /8/ entnommen.

Groflvieheinheiten | Bestand - Schweinehaltung FI.Nrn. 860 und 863 Gmkg. Berghofen

. : . LM Bestand
Bezeichnung Tierart Alter/Gewicht TP [GV/TP] [GV]
Schweinestall 1 Mastschweine 25 kg bis 120 kg 270 0,15 40,5
Schweinestall 2 Mastschweine 25 kg bis 120 kg 130 0,15 19,5
Summe: 60,0

TP: Tierplatze
TLM: Mittlere Tierlebendmasse
GV: GroRvieheinheiten
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e Rinderhaltung FI.Nr. 1501 Gmkg. Berghofen

Die mittlere Tierlebendmasse der Mastbullen wird dem Gutachten ECH-2823-02 vom
07.04.2017 /16/ entnommen.

Groflvieheinheiten | Bestand - Rinderhaltung FI.Nr. 1501 Gmkg. Berghofen

. : . LM Bestand
Bezeichnung Tierart Alter/Gewicht TP [GV/TP] [GV]
Rinderstalle Bullen - 110 0,6 66,0
Summe: 66,0

TP: Tierplatze
TLM: Mittlere Tierlebendmasse
GV: GroRvieheinheiten

5.3 Berechnung der Geruchsstoffstrome

e Allgemeines

Die durch die Tiere in den Stallen hervorgerufenen Geruchsstoffstrdéme werden aus dem
Produkt der in Kapitel 5.2 ermittelten GroRvieheinheiten sowie den Geruchsstoffemissions-
faktoren aus der VDI 3894 Blatt 1 /8/ ermittelt.

Die Emissionsfaktoren sind abhangig von der Tierart, der Produktionsrichtung und der Hal-
tungsform. Sie stellen Konventionswerte dar und reprasentieren die Uber ein Jahr ange-
nommenen Emissionen unter Berticksichtigung der typischen Betriebsablaufe und von
Standardservicezeiten (Leerstandzeiten, Entmistung, Reinigung etc.).

Die Nebeneinrichtungen (z. B. Festmistlager, Fahrsiloanlage) werden unter Zugrundele-

gung der emittierenden Oberflachen (vgl. Kapitel 3) sowie den spezifischen Geruchs-
stoffemissionsfaktoren berechnet.

e Rinderhaltung FI.Nrn. 1303/2 und 1325 Gmkq. Berghofen

Fur die Milchviehhaltung ist in der Richtlinie ein Geruchsemissionsfaktor von 12 GE/(s:GV)
genannt.

Zur Berechnung der durch das Festmistlager hervorgerufenen Geruchsemissionen wird
die emittierende Flache von 40 m2 und der in der VDI 3894 Blatt 1 /8/ genannte spezifi-
sche Geruchsemissionsfaktor fir Rindermist von 3 GE/(s'm?) herangezogen. Die Ober-
flache der Gullegrube von ca. 78,5 m? wird aufgrund der vorhandenen, naturlichen
Schwimmschicht mit einem um 80% reduzierten Emissionsfaktor von Rindergltlle
(3 GE/(s'm?)) berticksichtigt. Fur das Fahrsilo werden ca. 6,4 m2 (3,2 m x 2 m) als Anschnitt-
flache und ein Emissionsfaktor fur Maissilage von 3 GE/(s'm*) herangezogen.

Projekt: ECH-6490-01 / 6490-01_E01 vom 22.12.2022 Seite 22 von 55



Hoock & Partner Sachverstandige PartG mbB

Beratende Ingenieure

Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik

9

Geruchsemissionen | Bestand - Rinderhaltung FI.Nrn. 1303/2 und 1325 Gmkg. Berghofen
Bezeichnun Tierart Bestand E-Faktor GSS GSS
9 [GV] [GE/(s:GV)] [GE/s] [MGE/h]
Kiihe und Rinder 26,4 12 316,8 1,14048
. Weibliche Rinder 3,6 12 43,2 0,15552
Rinderstall — -
Weibliche Rinder 2,0 12 24,0 0,08640
Kalberaufzucht 1,9 12 22,8 0,08208
Summe: 406,8 1,46448
Bezeichnun Beschreibun fAeeiz Sl cb .
9 9 [m?] [GE/sm?)] | [GE/s] | [MGE/h]
Glullegrube Rindergille 78,5 0,6* 47,1 0,16956
Festmistlager Rindermist 40,0 3 120,0 0,43200
Fahrsilo Maissilage 6,4 3 19,2 0,06912
Summe: 186,3 0,67068

E-Faktor: Emissionsfaktor fir Geruch

*

GSS: Geruchsstoffstrom
: 80%ige Emissionsminderung aufgrund der natirlichen Schwimmschicht

e Schweinehaltung FI.Nrn. 860 und 863 Gmkg. Berghofen

Fur die Mastschweinehaltung ist in der Richtlinie ein Geruchsemissionsfaktor von
50 GE/(s*GV) genannt.

Geruchsemissionen | Bestand - Schweinehaltung FI.Nrn. 860 und 863 Gmkg. Berghofen
Bezeichnung Tierart Bestand E-Faktor GSS GSS
[GV] [GE/(s:GV)] [GE/s] [MGE/h]
Schweinestall 1 Mastschweine 40,5 50 2.025,0 7,29
Schweinestall 2 Mastschweine 19,5 50 975,0 3,51
Summe: 3.000,0 10,8

E-Faktor: Emissionsfaktor fir Geruch
GSS: Geruchsstoffstrom

e Biogasanlage FI.Nr. 1515 Gmkg. Berghofen

Entsprechend den Angaben des Projektes ECH-2823-02 vom 07.04.2017 /16/errechnen
sich fur die Biogasanlage die folgenden Geruchsstoffstrome:

Geruchsemissionen Bestand - Biogasanlage FI.Nr. 1515 Gmkg. Berghofen
Beschreibung Flache E-Faktor GSS GSS
[m?2] [GE/(m2Z*s)] [GE/s] [MGE/h]
Fahrsilo Biogasanlage 100 35 350,0 1,26
Annahmedosierer 12 35 42.0 0,1512
Beschreibung Abluft E-Faktor GSS GSS
[m3/h] [GE/m3] [GE/s] [MGE/h]
Abgaskamin BHKW 200 1048 3000 873,6 3,144782758
Abgaskamin BHKW 530 2893 3000 2.410,5 8,677626359
Summe: 3.634,0 13,23
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e Rinderhaltung FI.Nr. 1501 Gmkg. Berghofen

Fur die Mastbullenhaltung ist in der Richtlinie ein Geruchsemissionsfaktor von 12 GE/(s:GV)
genannt.

Die Oberflachen der Gillegruben von ca. 44,2 m2 bzw. 70,9 m? werden mit einem um
80% reduzierten Emissionsfaktor von Rinderguille (3 GE/(s'm?)) beriicksichtigt, da geman
der VDI 3894 Blatt 1 bei Rindergiille, bedingt durch die Futterungsart, sich eine nattrliche
Schwimmschicht bildet.

Geruchsemissionen | Bestand - Rinderhaltung FI.Nr. 1501 Gmkg. Berghofen

Bezeichnung Tierart Bestand E-Faktor GSS GSS
[GV] [GE/(s:GV)] [GE/s] [MGE/h]

Rinderstalle Mastbullen 66,0 12 792,0 2,8512

Summe: 792,0 2,8512

Bezeichnung Beschreibung gache el GSS GSS
[m2] [GE/(sm2)] [GE/s] [MGE/h]

Glullegrube klein Rindergille 442 0,6* 26,5 0,0954

Giullegrube grof} Rindergille 70,9 0,6* 42,5 0,1530

Summe: 69,0 0,2484

E-Faktor: Emissionsfaktor fir Geruch

GSS: Geruchsstoffstrom

o 80%ige Emissionsminderung aufgrund der natirlichen Schwimmschicht

5.4 Berechnung der Mindestabstande fur die Rinderhaltungen

Unter Zugrundelegung der ermittelten Grollvieheinheiten (vgl. Kapitel 5.2) ergeben sich
aus der Abstandsregelung des Bayerischen Arbeitskreises "Immissionsschutz in der Land-
wirtschaft" (vgl. Kapitel 4.3.3) folgende Mindestabstande von Rinderhaltungsbetrieben:

. Bestand - Rinderhaltung FI.Nrn. 1303/2 und
Geruch - Mindestabstand 1325 Gmkg, Berghofen
Wohngebiet
. ) Bestand
Bezeichnung | Tierart -
[GV] Abstand rot Abstand griin
[m] [m]
Kiihe und Rinder 26,4 25,3 50,6
Rinderstall Weibliche Rinder 3,6 20,7 41,4
Weibliche Rinder 2,0 20,4 40,8
Kalberaufzucht 1,9 20,4 40,8
Summe: 33,9 26,8 53,6

GV: GroRvieheinheiten
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Geruch - Mindestabstand

Bestand - Rinderhaltung FI.Nr. 1501 Gmkg.
Berghofen

Wohngebiet
. ' Bestand
Bezeichnung | Tierart -
[GV] Abstand rot Abstand griin
[m] [m]
Rinderstall Mastbullen 66,0 33,2 66,4

GV: GroRvieheinheiten

Entsprechend der Abstandsregelung des Arbeitskreises "Immissionsschutz in der Landwvirt-
schaft" (vgl. Kapitel 4.3.3) sollten Garfuttersilios die folgenden Mindestabstande nicht

unterschreiten:

Geruch - Mindestabstand

Bestand - Rinderhaltung FI.Nrn. 1303/2 und
1325 Gmkg. Berghofen

Wohngebiet

Bezeichnung Abstand blau
[m]
Fahrsiloanlage 50

Gemal Kapitel 4.3.4 ist fur Festmistlager bis zu einer Entfernung von 15 m der Geruch

schwach wahrnehmbar:

Geruch - Mindestabstand

Bestand - Rinderhaltung FI.Nrn. 1303/2 und
1325 Gmkg. Berghofen

Wohngebiet
Bezeichnung Abstand violett
[m]
Festmistlager 15

Gemal Kapitel 4.3.4 ist fur Gullegruben bis zu einer Entfernung von 10 m der Geruch

schwach wahrnehmbar:

Geruch - Mindestabstand

Bestand - Rinderhaltung FI.Nrn. 1303/2 und
1325 Gmkg. Berghofen

Bezeichnung

Wohngebiet

[m]

Giullegrube

Geruch - Mindestabstand

Bestand - Rinderhaltung FI.Nr. 1501 Gmkg.
Berghofen

Bezeichnung

Wohngebiet

[m]

Giullegruben
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6 Immissionsprognose
6.1 Rechenmodell

Die Ausbreitungsrechnungen fir Geruchsstoffe werden mit dem Programmsystem
AUSTAL, Version 3.1 durchgeftuhrt. AUSTAL ist eine Umsetzung der Anhange 2 und 7 der
TA Luft /2/ unter Verwendung des Partikelmodells der Richtlinie VDI 3945 Blatt 3 (Ausgabe
September 2000) /9/ und unter Berlcksichtigung weiterer, im Anhang 2 der TA Luft
genannten Richtlinien. Als grafische Benutzeroberflache wird AUSTAL View - Version
10.1.2 der ArguSoft GmbH & Co. KG verwendet.

6.2 Quellmodellierung und Quellparameter

Hinsichtlich der Quellgeometrie der in Kapitel 5.1 aufgefuhrten Emissionsquellen der
Schweinehaltung sowie der Biogasanlage ist zwischen gefassten (i. d. R. Abgaskamine)
und diffusen Quellen zu unterscheiden, die in AUSTAL als Punkt-, Linien-, Volumen- oder
Flachenquellen modelliert werden kbnnen.

Die Abgasableitung des Schweinestalls 1 erfolgt gefasst Uber zwei Abgaskamine (Hohe
9,05 m bzw. 6,45 m Uber GOK, Durchmesser 0,8 x0,5m bzw. 0,7 m), wahrend die
Geruchsemissionen des Schweinestalls 2 Giber einen Abgaskamin (H6he 10 m Uber GOK,
Durchmesser 0,6 m x 0,4 m) im Norden des Stallgebaudes abgeleitet werden (vgl. Kapitel
3.3). Die in Kapitel 5.3 ermittelten Geruchsemissionen werden gleichmaRig auf die jewei-
ligen Abgaskamine der Schweinestille 1 und 2, welche als Punktquellen modelliert
werden, verteilt und ganzjahrig emittierend bertcksichtigt (vgl. Abbildung 11). Aufgrund
der Ableitbedingungen der Abgaskamine (Kaminh6éhe unter 10 m 0.GOK und
3 m U.First), kdnnen die Kriterien der VDI 3782 Blatt 3 /5/ nicht erflllt werden, weshalb im
Sinne eines konservativen Ansatzes ohne Abgasfahneniberh6hung gerechnet wird.

Die Abgasableitung der drei BHKW-Module erfolgt tiber insgesamt drei Abgaskamine
(H6he jeweils 10 m tber GOK, Durchmesser 0,15 m bzw. 0,25 m) entlang der Nordseite
des BHKW-Gebaudes (vgl. Kapitel 3.4). Entsprechend der Angaben aus dem Gutachten
ECH-2823-02 vom 07.04.2017 /16/ wird fur jeden BHWK-Abgaskamin ein Abgasimpuls und
somit auch eine Abgasfahneniiberhbhung angesetzt.

Die frei gellfteten Rinderstélle werden jeweils als Volumenquelle simuliert. Da frei
geliftete Stalle im Gegensatz zu zwangsgelufteten Stéllen keine definierten Ableitbe-
dingungen aufweisen, ist dieser Modellansatz gerechtfertigt, liefert jedoch insbesondere
im Nahbereich tendenziell konservative Berechnungsergebnisse.

Die windinduzierten Oberflache des Annahmedosierers der Biogasanlage, das
Festmistlager sowie die Giullegruben der Rinderhaltungen werden als horizontale Fla-
chenquelle modelliert, wahrend die bodennah emittierende, windinduzierten Flachen
der Fahrsilos der Biogasanlage sowie der Rinderhaltung als vertikale Flachenquelle
bertcksichtigt wird.

Alle Quellen werden ganzjahrig emittierend in Ansatz gebracht.
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Die Quellparameter sind nachfolgender Tabelle sowie im Detail dem Kapitel 10.1 zu ent-
nehmen. In Abbildung 11 und Abbildung 12 werden die modellierten Quellen dargestellt.

Quellparameter
Austritts- .
Hohe sl Emissions-
it
Quellen Anzahl, Art digkeit temperatur zei
[m 0. GOK] [m/s] [°C] [h]
8—;’ Rinderstélle 2VQ 0-10 -- -- 8.760
Q3 Festmistlager 1hFQ 1 -- -- 8.760
Q4 Fahrsilo 1VvFQ 0-2 -- -- 8.760
Q5 Glullegrube 1hFQ 1 -- -- 8.760
Abgaskamin 1
Q6 Schweinestall 1 1PQ 9,05 - - 8.760
Abgaskamin 2
Q7 Schweinestall 1 1PQ 6,45 - - 8.760
Abgaskamin
Q.8 Schweinestall 2 1PQ 10 - - 8.760
Fahrsilo
Q9 Biogasanlage 1VFQ 0-4 - - 8.760
Q 10 Annahmedosierer 1hFQ 2,5 -- -- 8.760
Abgaskamin BHKW 1PQ
Q.11 530 (D: 025 m) 10 25,31 180 8.760
Abgaskamin BHKW 1PQ
Q.12 200 (D: 0,15 m) 10 28,17 180 8.760
Abgaskamin BHKW 1PQ
Q_13 200 (D: 0,15 m) 10 28,17 180 8.760
Q 14, . .
0 15 Rinderstalle 2VQ 0-8 8.760
Q_16, ..
0 17 Giullegruben 2hFQ 1 8.760
h/vFQ:.......... horizontale/vertikale Flachenquelle
PQ:iei Punktquelle
AV/© Volumenquelle
D Durchmesser
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Abbildung 11: Luftbild mit Darstellung der modellierten Emissionsquellen der Schweinehaltung /19/
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Abbildung 12: Luftbild mit Darstellung der modellierten Emissionsquellen der Biogasanlage /19/

6.3 Ausbreitungsrechnung fur Geruchsstoffe

Nach Nr. 5 des Anhangs 2 der TA Luft wird eine Stunde als Geruchsstunde i. S. v. Nr. 2.1 c)
der TA Luft gewertet, wenn der berechnete Mittelwert der Konzentration des Geruchs-
stoffes die Beurteilungsschwelle css = 0,25 GEe/m? Uiberschreitet. Die relative Haufigkeit als
Ergebnis errechnet sich aus der Summe der Geruchsstunden im Verhaltnis zur Gesamtzahl
der ausgewerteten Stunden.

FUr die Berechnung der belastigungsrelevanten Kenngrofie IGp wird der Gewichtungs-

faktor f =0,75 fur die Mastschweine sowie der Gewichtungsfaktor f = 0,4 fur die Rinder
beriicksichtigt (vgl. Kapitel 4.2.2).
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6.4 Gelandeunebenheiten, Bebauung und Windfeldmodell

Im Prognosemodell wird ein digitales Gelandemodell mit einer Auflésung von 50 m ein-
gebunden (vgl. Abbildung 13), da innerhalb des Rechengebiets Steigungen von mehr
als 1:20 (0,05) auftreten (vgl. Abbildung 14). Gleichzeitig liegen die Steigungen innerhalb
des Rechengebiets tiberwiegend unter 1:5 (0,2). Der Bereich mit Gelandesteigungen
Uber 1:5 (0,2) liegt bei lediglich 7,5 % und auBerhalb des unmittelbaren Einflussbereichs
der Emissionsquellen, weshalb ein mesoskaliges diagnostisches Windfeldmodell ange-
wendet werden kann.

Aufgrund der lokalen Orografie sind lokale Windsysteme oder andere meteorologische
Besonderheiten nicht zu erwarten.
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Abbildung 13: Lageplan mit Darstellung der Gelande-Isolinien und Kennzeichnung des Plangebiets
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Abbildung 14: Lageplan mit Darstellung der Gelandesteigungen im Plangebiet

Im Prognosemodell werden samtliche Geb&ude, welche sich im relevanten Umfeld der
Quellen sowie auf dem Ausbreitungsweg befinden, als quaderformige Gebaude
modelliert (vgl. Abbildung 15). Einflisse der Bebauung auf das Windfeld und die Turbu-
lenzstruktur werden mit einem diagnostischen Windfeldmodell fur Gebaudeumstromung
beriicksichtigt.
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Abbildung 15: Luftbild mit Darstellung der modellieten Gebaude (in dunkelgrau, 3D-Ansicht)

Durch den Einsatz des diagnostischen Windfeldmodells TALdia von AUSTAL werden die
Anforderungen an ein Windfeldmodell im Einsatzbereich der TA Luft erfiillt und das kom-
plexe Gelande sowie die Gebaude beriicksichtigt. Mit einer maximalen Divergenz von
0,013 wird der empfohlene, maximale Divergenzfehler von 0,05 unterschritten.

6.5 Bodenrauigkeit

Die mittlere Rauigkeitsl&nge zo ist fur ein kreisformiges Gebiet um den Schornstein festzu-
legen, dessen Radius das 15-fache der Freisetzungshdhe (= tatsachliche Schornsteinbau-
héhe) bzw. mindestens 150 m betragt. Fur vertikal ausgedehnte Quellen ist als Frei-
setzungshdhe die mittlere H6he und fir horizontal ausgedehnte Quellen ist als Ort der
Schwerpunkt ihrer Grundflache zu verwenden. Bei mehreren Quellen ist der Mittelwert
aus der fur jede Quelle ermittelten Rauigkeitslange zu berechnen. Die Einzelwerte werden
dabei mit dem Quadrat der Freisetzungshthe gewichtet.

Aus dem Landbedeckungsmodell Deutschland (LBM-DE) ergibt sich fur ein Kreisgebiet
mit dem Radius von 300 m, eine mittlere Rauigkeitslange zo = 1,0 m (vgl. Abbildung 16).
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Abbildung 16: Luftbild mit Darstellung der Rauigkeitsiange und Kennzeichnung des Plangebiets

6.6 Rechengebiet

Das Rechengebiet wird durch ein intern geschachteltes Gitter mit funf Gitterstufen und
Kantenlangen von 4 m bis 64 m sowie einer maximalen raumlichen Ausdehnung von
2.176 m x 2.432 m abgedeckt, wodurch das Gebiet fur die Berechnung der Windfelder
ausreichend grol? ist, die Gebaude hinreichend genau aufgelést und alle Emissions-
quellen erfasst werden (vgl. Abbildung 17). Entsprechend den Anforderungen der TA Luft
beinhaltet das Rechengebiet die Kreisflachen mit einem Radius des 50-fachen der
Schornsteinbauhthe um jede Quelle und berlcksichtigt, dass die horizontale Maschen-
weite nicht groRer als die Schornsteinbauhohe ist, so dass die Immissionsmaxima mit hin-
reichender Sicherheit bestimmt werden kdnnen.
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Abbildung 17: Lageplan mit Darstellung des Rechengitters sowie Kennzeichnung des Plangebiets

6.7 Meteorologische Daten

e Allgemeines

Grundsatzlich wird die priméar vorherrschende Windrichtungsverteilung durch grofirau-
mige Luftdruckverteilungen gepragt. Die Uberregionale Luftstrdmung im mitteleuropai-
schen Raum besitzt ein typisches Maximum an stidwestlichen bis westlichen Winden, hin-
gegen treten Oststromungen zeitlich eher untergeordnet auf.
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Westwindlagen sind oftmals mit der Zufuhr feuchter, atlantischer Luftmassen verbunden,
Ostliche Stromungen treten hingegen vor allem bei Hochdrucklagen uber dem euro-
paischen Festland auf und bedingen die Zufuhr kontinentaler trockener Luftmassen.
Uberlagert werden diese groRraumigen Stromungen in der Regel durch lokale Einfliisse
wie Orografie, Bebauung bzw. Bewuchs.

Nach TA Luft sind die meteorologischen Daten als Stundenmittel anzugeben und sollen
sowohl eine raumliche als auch eine zeitliche Reprasentativitat aufweisen. Die Windge-
schwindigkeit und die Windrichtung sollen fiir den Ort im Rechengebiet, an dem die me-
teorologischen Eingangsdaten fur die Berechnung der meteorologischen Grenz-
schichtprofile vorgegeben werden (= (Ersatz-)Anemometerposition), charakteristisch
sein.

Sofern im Rechengebiet keine geeignete Messstation liegt, sind auf die festgelegte Er-
satzanemometerposition

o0 Ubertragbare Daten einer geeigneten Messstation als meteorologische Zeitreihe

oder

o Daten geeigneter Modelle als Haufigkeitsverteilung meteorologischer Ausbreitungs-
situationen

zu verwenden.

e [Ersatzanemometerposition und Winddaten

Das Plangebiet liegt im am westlichen Rand des nérdlichen Isar-Inn-Hugellandes, etwa
3 km sudwestlich der Gemeinde Eching, auf einer geodatischen HO6he von
ca. 483 m U. NN.

Bei Ausbreitungsrechnungen in gegliedertem Gelande soll der Asnemometerstandort so
gewahlt werden, dass die Orografie keinen oder nur einen geringen Einfluss auf die Wind-
verhaltnisse ausubt, z. B. auf Hochebenen oder sanften Kuppenlagen. Die Ersatzanemo-
meterposition (EAP) wird nach dem in der Richtlinie VDI 3783 Blatt 16 /5/ beschriebenen
Verfahren berechnet, welches auf den Forderungen basiert, dass der Asnemometerwind
gleichsinnig mit der freien Anstromwindrichtung drehen muss und der Wind an der EAP
madglichst wenig von dieser ungestdrten Anstrtdmung abweichen sollte.

Die berechnete EAP liegt ca. 200 m sudwestlich des Plangebiets und weist folgende Ko-
ordinaten auf:

Ersatzanemometerposition (EAP)

Standort
) 723910 m
Koordinaten (UTM32)
5374259 m
Hohe 4. NN ca.482m
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Entsprechend der ortsspezifischen Windstatistik des Deutschen Wetterdienstes werden
Windverhaltnisse mit priméaren Windrichtungshaufigkeiten von West-Siidwest und einem

sekundaren Maximum von Ost-Nordost erwartet.

Die nachstgelegene Messstation Miinchen-Flughafen weist die zu erwarteten Maxima im
Westen und Osten auf und spiegelt die lokalen orografischen Verhaltnisse im Vergleich

zu anderen Messstationen am besten wider.

In Abbildung 18 und Abbildung 19 werden die Haufigkeitsverteilungen der Windrichtun-
gen von 0° bis 360° sowie der Windgeschwindigkeiten und Ausbreitungsklassen der ver-
wendete Zeitreihe (AKTerm) der Messstationen Munchen-Flughafen aus dem reprasen-
tativen Jahr 2014 /15/ dargestellt. Erkennbar ist die Dominanz westlicher sowie sudwest-

licher Winde.

In folgender Tabelle werden die Stationsparameter und -daten zusammengefasst:

Stationsparameter und -daten

Messstation

Minchen-Flughafen

Stations ID 04190
Reprasentatives Jahr 2014
Zeitraum verfugbarer Messdaten 01.01.2014 - 31.12.2014
Verfugbarkeit der Daten 100 %
Anemometerhdhe 10 m
Hauptwindrichtung Westen
Durchschnittliche Windgeschwindigkeit 2,79 m/s

Anteil Windstille 0,06 %
Berechnete Anemometerhhe 30,7m
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Abbildung 18: Haufigkeitsverteilung der vorherrschenden Windrichtungen (Minchen-Flughafen

2014) /15/
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Abbildung 19: Haufigkeitsverteilung der Windgeschwindigkeiten und Ausbreitungsklassen
(Munchen-Flughafen 2014) /15/

e |okale Windsysteme oder andere meteorologische Besonderheiten

Aufgrund der lokalen Orografie sind lokale Windsysteme oder andere meteorologische
Besonderheiten nicht zu erwarten (vgl. Kapitel 6.4).
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6.8 Statistische Unsicherheit

Die Ausbreitungsrechnungen werden mit der Qualitatsstufe 2 durchgefuhrt. Dadurch
wird beachtet, dass die modellbedingte statistische Unsicherheit 3 % des Jahres-Immis-
sionswertes nicht Uberschreitet und bei der Berechnung der Geruchsstundenhéaufigkeit
das Stundenmittel der Konzentration hinreichend klein ist (vgl. Rechenlaufprotokoll in
Kapitel 10.3).
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7 Ergebnis und Beurteilung

e Vorbemerkung

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans auf den Grundstiicken FIl.Nrn. 1324 und
1324/1 der Gemarkung Berghofen, mit der die Gemeinde Eching die Ausweisung eines
allgemeinen Wohngebiets im Zentrum des Ortsteils Berghofen plant, wurden vier land-
wirtschaftliche Betriebe (Rinderhaltungen, Schweinehaltung und Biogasanlage) auf den
Grundstiicken FI.Nrn. 1325, 1303/2, 860, 863, 1515 und 1501 der Gemarkung Berghofen
immissionsschutzfachlich begutachtet.

Ziel des Gutachtens war es, den Nachweis zu erbringen, dass der Anspruch der geplan-
ten schutzbediirftigen Nutzungen auf Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch
erhebliche Geruchsbelastigungen gewéhrleistet ist und zu keiner Einschréankung der vor-
handenen bzw. genehmigten Betriebsablaufe und deren Entwicklungsm&glichkeiten
oder gar zu einer Gefahrdung des Bestandschutzes der umliegenden landwirtschaft-
lichen Betriebe auf den Grundstiicken Fl.Nrn. 1303/2, 1325, 860, 863, 1501 (Schweine-
bzw. Rinderhaltungen) und 1515 (Biogasanlage) der Gemarkung Berghofen durch das
Heranrticken der schutzbedurftigen Nutzungen fihren kann.

Die Feststellung und Beurteilung der Geruchsimmissionen erfolgt i. d. R. nach den Vorga-
ben der TA Luft 2021. Abweichend von dieser Vorgehensweise kbnnen nach Nr. 1 des
Anhangs 7 der TA Luft bei immissionsschutzrechtlich nicht genehmigungsbediirftigen Rin-
derhaltungsanlagen mit erheblich weniger als der Halfte der die Genehmigungsbedurf-
tigkeit einer derartigen Anlage auslosenden Mengenschwelle landerspezifische Regel-
ungen angewendet werden. Zum einen sind Ausbreitungsrechnungen fur doérfliche
Rinderanlagen, wie sie in Bayern noch in groBer Anzahl bestehen, nicht verhaltnisméafig,
dasie "[...] weder einen weiteren Erkenntnisgewinn zur Beurteilung von erheblicher Belas-
tigung birgt, noch gewachsene bauerliche Strukturen auflésen soll. Bei dieser Anlagen-
groRe konnte zudem keinerlei signifikanter Zusammenhang zwischen der Geruchshaufig-
keit und dem Belastigungsgrad der Anwohner wissenschaftlich nachgewiesen werden."
Zum anderen stellen die Ergebnisse von Geruchsausbreitungsrechnungen innerhalb
eines Ortsgebietes mit bauerlicher Rinderhaltung — wie in Fachkreisen bekannt — oftmals
keine realistischen Geruchssituationen dar, weil der in Bayern geltende tierartspezifische
Faktor f = 0,4 fur Rinder immer noch zu hoch angesetzt ist und das Belastigungspotential
im Nahbereich deutlich Uberschatzt. Neben der TA Luft werden deshalb zusatzlich die
Abstandsregelungen des Bayerischen Arbeitskreises "Immissionsschutz in der Landwirt-
schaft" sowie die "Gelben Hefte" der Bayerischen Landesanstalt fir Landtechnik als Beur-
teilungsgrundlagen herangezogen (vgl. Kapitel 4).

e FErgebnis der Ausbreitungsrechnung (Schweine, Rinder und Biogas)

Die folgenden Ergebnisse errechnen sich unter Zugrundelegung der in Kapitel 5.3 ermit-
telten Geruchsstoffstrome sowie der in Kapitel 6 angegebenen Eingabe- und Randpara-
meter fur die Ausbreitungsrechnung. Die durch die Schweine- und Rinderhaltungen so-
wie die Biogasanlage prognostizierten Geruchsstundenhaufigkeiten [% der Jahres-
stunden] werden in Abbildung 20 sowie auf der Rasterkarte in Plan 1 in Kapitel 10.2 dar-
gestellt.
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Abbildung 20: Geruchsstundenhaufigkeiten [% der Jahresstunden] im Plangebiet

Im Ostlichen Plangebiet (FI.Nr. 1324 Gmkg. Berghofen) werden auf den Uberbaubaren
Flachen Geruchsstundenhaufigkeiten von 10 bis teilweise 13 % der Jahresstunden festge-
stellt, wahrend im westlichen Plangebiet (FI.Nr. 1324/1 Gmkg. Berghofen) eine Geruchs-
belastung von 8 bis teilweise14 % der Jahresstunden vorzufinden ist (vgl. Abbildung 20).

Geruchsimmissionen sind i. d. R. als erhebliche Belastigung zu werten, wenn die in Anhang
7 der TA Luft /2/ genannten Immissionswerte tUberschritten werden. Auch in der Bauleit-
planung wird die TA Luft als BeurteilungsmafRstab herangezogen /14/. Dadurch wird si-
chergestellt, dass sowohl die Belange der zukinftigen Anwohner als auch die der be-
troffenen Landwirte berucksichtigt werden. Werden fur die Nachbarschaft von Tierhal-
tungsanlagen z. B. aufgrund der Ortsublichkeit und der gegenseitigen Pflicht zur Rick-
sichtnahme hohere Immissionswerte festgelegt, so sind diese zwangslaufig auch in Bau-
leitplanverfahren zu bertcksichtigen. Es ist nicht zulassig, dass je nach Art des Verwal-
tungsverfahrens andere Bewertungskriterien herangezogen werden, da es letztendlich in
allen Verfahren um die Erheblichkeit der Geruchsbelastigung geht. Somit ist bei der Be-
urteilung der Zumutbarkeit im Rahmen der Prifung des bauplanungsrechtlichen, nach-
barschaftlichen Ricksichtnahmegebots auf die Immissionswerte und die Systematik des
Anhangs 7 der TA Luft zurickzugreifen, wobei sich die schematische Anwendung der
Immissionswerte verbietet. Die Zumutbarkeitsgrenze ist aufgrund einer umfassenden Wur-
digung aller Umstande des Einzelfalls (z. B. Ortsublichkeit) und der Schutzwirdigkeit der
geplanten Nutzungen zu prifen.

Auf Grund der vorgesehenen Ausweisung des Plangebiets als allgemeines Wohngebiet

wird zunachst der im Anhang 7 der TA Luft genannte Immissionswert eines Wohngebiets
von 10 % herangezogen (vgl. Kapitel 4.2.2).
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Dabei ist zu berticksichtigen, dass die Uberbaubaren Flachen im Plangebiet, an denen
Geruchsbelastungen > 10 % festgestellt wurden, an den AuRenbereich bzw. an ein Dorf-
gebiet angrenzen (vgl. Kapitel 1.3). Den Ausfiihrungen des Anhangs 7 der TA Luft folgend
ist es unter diesen Umstanden gerechtfertigt, von einem geringeren Schutzanspruch aus-
zugehen; in diesen Fallen ist die Erhdhung des Immissionswertes, z. B. durch Bildung von
Zwischenwerten (z.B. 10 % bis 15 % /14/) zulassig, so dass auch auf diesen Flachen keine
erheblichen Geruchsbelastigungen zu erwarten sind.

Zudem kann die geplante Wohnnutzung trotz der Immissionswerttiiberschreitung auf Basis
des Urteils des BVerwG vom 03.12.2009 - 4 C 5.09 /26/ begrindet werden, wonach sich
ein Wohnbauvorhaben in die vorbelastete Eigenart der naheren Umgebung einfugt, da
es nicht stéarkeren Belastungen ausgesetzt sein wird, als die bereits vorhandene
Wohnbebauung. Da die Geruchsbelastung bereits vorhanden ist (Geruchsbelastung von
210 % an der bereits vorhandenen, umliegenden Wohnbebauung, vgl. Wohnbebauung
auf den Grundstiicken FI.Nrn. 1323/5 und 1323/6 Gmkg. Berghofen in Abbildung 20) und
nicht durch ein Vorhaben hervorgerufen wird, ist diese als ortsiiblich zu werten (vgl. auch
die Ubersicht der Geruchsbelastung im gesamten Ortsteil Berghofen in Plan 2). Ebenso
werden wiederum die im Ortsteil Berghofen ansassigen landwirtschaftlichen Betriebe
durch das geplante Vorhaben nicht eingeschrankt und somit der Bestandsschutz
bewahrt. Aufgrund der Tatsache, dass den emittierenden Tierhaltungen Bestandsschutz
zukommt, ist bei der Grundstticksnutzung eine gegenseitige Pflicht zur Rucksichthahme
zu beachten, weshalb die Nachbarn in h6herem Malie Geruchsimmissionen hinnehmen
mussen, selbst wenn diese in anderen Situationen als erheblich anzusehen waren.

Aufgrund der in der Vorbemerkung in Kapitel 7 geschilderten Tatsache, dass das Belasti-
gungspotential im Nahbereich von Rinderhaltungen im Rahmen von Ausbreitungs-
rechnungen deutlich Gberschatzt wird, wird der Einzelfall n&her betrachtet.

e FErgebnis der Ausbreitungsrechnung (Schweine und Biogas) und der Abstands-
ermittlung (Rinder)

Im Rahmen der Einzelfallbetrachtung wurde eine zusatzliche Ausbreitungsrechnung
durchgefuhrt, die - abweichend zur 0.g. Ergebnisbeurteilung - als Emissionsquellen ledi-
glich die Schweinehaltung sowie die Biogasanlage berticksichtigt. Die Ergebnisse der
Ausbreitungsrechnung sind auf Plan 3 in Kapitel 10.2 sowie in Abbildung 21 dargestellt.
Dartiber hinaus werden in Abbildung 21 die Mindestabstande in Form von Abstands-
kreisen dargestellt, die entsprechend Kapitel 5.4 zu Wohnh&usern im Wohngebiet einzu-
halten sind, um das Vorliegen schadlicher Umwelteinwirkungen in Form von erheblichen
Geruchsbelastigungen auszuschlieBen. Als Abstandsbemessungspunkte wurden jeweils
die dem Plangebiet nachstgelegenen Stallaulenwé&nde bzw. Fahrsilo-, Mistlager- und
Giullegrubenseiten gewahlt.

Anmerkung:

Die Mindestabstande der Rinderhaltung auf FI.Nr. 1501 Gemarkung Berghofen sind auf-
grund der Entfernungsverhéaltnisse fur das Plangebiet nicht relevant.
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Abbildung 21: Geruchsstundehaufigkeiten [% der Jahresstunden] im Plangebiet durch die Schwei-
nehaltung und die Biogasanlage sowie Mindestabstéande der Rinderhaltungen

Die Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung zeigen, dass im Plangebiet durch die
Schweinehaltung und die Biogasanlage Geruchsbelastungen von 7% bis 10 % der
Jahresstunden hervorgerufen werden. Lediglich in einem nérdlichen Teilbereich des Plan-
gebiets werden Geruchsstundenhaufigkeiten von max. 11 % der Jahresstunden prognos-
tiziert (vgl. Abbildung 21).

Entsprechend der Abstandsregelung des Bayerischen Arbeitskreises "Immissionsschutz in
der Landwirtschaft" (vgl. Kapitel 4.3.3) ist davon auszugehen, dass aufgrund der Ent-
fernungsverhaltnisse ("griner Abstand" Stallgeb&ude - Plangebiet: 53,6 m), keine schad-
lichen Umwelteinwirkungen durch Gerlche, die durch den Rinderstall auf den
FI.Nrn. 1325 und 1303/2 der Gemarkung hervorgerufen werden, im Plangebiet zu erwar-
ten sind (vgl. "grinen Abstandskreis in Abbildung 21). Dies gilt ebenso fur den "violetten
Abstandskreis" des Festmistlagers ("violetter Abstand" Festmistlager - Plangebiet: 15 m),
sowie fur den "orangenen Abstandskreis” der Gilllegrube ("orangener Abstand"
Glullegrube - Plangebiet: 10 m). Lediglich der "blaue Abstandskreis® des Fahrsilos
schneidet die Grenzen des Plangebiets in einem ndérdlichen Teilbereich ("blauer Abstand”
Fahrsilo - Plangebiet: 50 m). Auch bei der kombinierten Betrachtung der Ergebnisse der
Ausbreitungsrechnung und der Abstandsermittlung ist festzustellen, dass der nérdliche
Teilbereich des Plangebiets, welcher von der Uberschneidung betroffen ist, an den
AuBenbereich bzw. an ein Dorfgebiet angrenzt, weswegen in diesem Bereich von einem
geringeren Schutzanspruch auszugehen ist.
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e Zusammenfassung

Zusammenfassend kann konstatiert werden, dass es im Plangebiet im Ortsteil Berghofen
der Gemeinde Eching ggdf. zeitweise zu Geruchseinwirkungen durch die landwirtschaft-
lichen Betriebe kommen kann. Unter der Voraussetzung der Richtigkeit der in Kapitel 3
vorgestellten Betriebsbeschreibungen, sind an den schutzbedirftigen Wohnnutzungen
im Plangebiet jedoch keine schadlichen Umwelteinwirkungen in Form erheblicher
Geruchsbelastigungen im Sinne des 8 3 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) /1/ zu
erwarten. Gleichzeitig werden die ansassigen landwirtschaftlichen Betriebe, vor allem die
direkt angrenzende Rinderhaltung auf den FI.Nrn. 1325 und 13032 der Gemarkung Berg-
hofen, durch die geplante Nutzung nicht mehr eingeschrankt, als sie bisher schon sind
(Wahrung des Bestandsschutzes).
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8 Immissionsschutz im Bebauungsplan

8.1 Musterformulierung fur den textlichen Hinweis

Aufgrund der Nahe zum benachbarten landwirtschaftlichen Betrieb auf den Grundstlicken
FI.Nrn. 1325 und 1303/2 der Gemarkung Berghofen kann es zeitweise zu Geruchs-, Larm- und
Staubeinwirkungen kommen. Angesichts der landlichen Umgebung sind diese hinzunehmen.

Entlang der nordlichen Grundstiicksgrenzen der FI.Nrn. 1324 sowie 1324/1 der Gemarkung
Berghofen wird eine durchgehende dichte Heckenbepflanzung empfohlen.

Projekt: ECH-6490-01 / 6490-01_E01 vom 22.12.2022 Seite 44 von 55



9

9.1

10.

11.

12.

13.

14.

9.2

15.

16.

Proje

Hoock & Partner Sachverstandige PartG mbB
Beratende Ingenieure ‘

Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik

Zitierte Unterlagen
Literatur zur Luftreinhaltung
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) vom 15.03.1974 in der Fassung vom

20.07.2022

Neufassung der Ersten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes Immissions-
schutzgesetz (Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft — TA Luft) vom 18.08.2021

Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 26.06.1962 in der Fassung vom 14.06.2021

VDI-Richtlinie 3475 Blatt 4 — Emissionsminderung — Biogasanlagen in der Landwirt-
schaft, Vergarung von Energiepflanzen und Wirtschaftsdunger, August 2010

VDI-Richtlinie 3782 Blatt 3 — Entwurf — Ausbreitung von Luftverunreinigungen in der
Atmosphare — Berechnung der Abgasfahneniberhéhung, Dezember 2019

VDI-Richtlinie 3783 Blatt 16 — Umweltmeteorologie — Prognostische mesoskalige Wind-
feldmodelle; Verfahren zur Anwendung in Genehmigungsverfahren nach TA Luft, Ok-
tober 2020

VDI-Richtlinie 3783 Blatt 20 - Umweltmeteorologie — Ubertragbarkeitspriifung meteo-
rologischer Daten zur Asnwendung im Rahmen der TA Luft, Marz 2017

VDI-Richtlinie 3894 Blatt 1 — Emissionen und Immissionen aus Tierhaltungsanlagen — Hal-
tungsverfahren und Emissionen — Schweine, Rinder, Geflugel, Pferde, September 2011

VDI-Richtlinie 3945 Blatt 3 — Umweltmeteorologie — Atmospharische Ausbreitungsmo-
delle — Partikelmodell, September 2000

"Abstandregelung fur Rinder- und Pferdehaltungen”, Stand: 10/2013, "Abstandsrege-
lung fur Pferdehaltungen®, Stand: 12/2015, "Abstandsregelung fur Rinderhaltungen”,
Stand: 03/2016, Bayerischer Arbeitskreis "Immissionsschutz in der Landwirtschaft"

"Geruchsemissionen aus Rinderstallen” (Gelbes Heft 52), Institut und Bayerische Lan-
desanstalt fur Landtechnik der Technischen Universitdt Minchen-Weihenstephan,
1994

"Geruchsfahnenbegehungen an Rinderstallen" (Gelbes Heft 63), Bayerische Landes-
anstalt fur Landtechnik der Technischen Universitat Minchen-Weihenstephan, 1999

"Gerlche aus Abgasen bei Biogas-BHKW", Heft 35/2008, Landesamt fur Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie Sachsen

Kommentar zu Anhang 7 der TA Luft 2021 - Feststellung und Beurteilung von
Geruchsimmissionen (ehemals Geruchsimmissions-Richtlinie — GIRL), Erarbeitet von:
Expertengremium Geruchsimmissions-Richtlinie, Stand: 08.02.2022

Projektspezifische Unterlagen

AKTerm fir die Messstation Minchen-Flughafen, Daten aus dem reprasentativen Jahr
2014, Deutscher Wetterdienst (DWD)

"Bebauungsplan "Schmiedfeld" in Eching, OT Berghofen", Immissionsschutztechnische
Studie Nr. ECH-2823-02 vom 07.04.2017, hoock farny ingenieure, 84028 Landshut
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Erste Angaben zum Vorhaben, E-Mail vom 05.09.2022,_(Auftraggeber)

Digitale Flurkarten, Stand: 22.09.2022, Geobasisdaten: Bayerische Vermessungs-
verwaltung, Landesamt fiur Digitalisierung, Breitband und Vermessung,
80538 Munchen

Digitales Orthophoto, Stand: 22.09.2022, Geobasisdaten: Bayerische Vermessungs-
verwaltung, Landesamt fiur Digitalisierung, Breitband und Vermessung,
80538 Munchen

Abstimmung bzgl. der ndrdlichen Teilflache Fl.Nr. 1324/1 Gmkg. Berghofen, E-Malil
vom 26.09.2022,_(Auftraggeber)

Auszug aus dem Flachennutzungsplan der Gemeinde Eching, erhalten per E-Mail am
28.09.2022, Gemeinde Eching

BayernAtlas, Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung, Landesamt fur
Digitalisierung, Breitband und Vermessung, online abgerufen am 28.09.2022,
www.geoportal.bayern.de/bayernatlas

"Viehbestand", Durchschnittlicher Viehbestand im Jahr 2021 der Betriebe Haslbeck
und Axthaler, E-Mail vom 28.09.2022, Gemeinde Eching

"Betriebsbeschreibung fir landwirtschaftliche Betriebe", Betriebsfragebogen der Hof-
stelle F.Nrn. 1325 und 1303/2 Gmkg. Berghofen, erhalten per E-Mail am 17.10.2022,
Gemeinde Eching

"Betriebsbeschreibung fir landwirtschaftliche Betriebe", Betriebsfragebogen der Hof-
stelle FI.Nrn. 860 und 863 Gmkg. Berghofen, erhalten per E-Mail am 20.10.2022,
Gemeinde Eching

Beschluss des Bundesverwaltungsgerichtes BVerwG 4 C 5.09 vom 03.12.2009
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10 Anhang

10.1 Quellenkonfiguration

Projekl: 6490-01_GB5
‘ Punkt-Quellen
Quelle X-Koord. ¥-Koord. i i Relative | Wasserbe- Flissigwa- Austritts- Austritis- | Zeitskala
L [m] m] hoehe durchmesser Feuchte Feuchte ladung ssergehalt temperatur geschw. Is1
[m) Im] Thegkg] [%] [kaiig] [kaikgl rel [mis]

Q12 724067,16 5374756,33 10,00 0,15 0,0 0,00 0,00 0,000 180,00 28,17 0.00

Kamin BHKW 200

ae [ 7241215 | Garadsaat | 5.05 [ o@0 ] 0.0 [ 606 | o080 | 06000 | 060 ] 0,00 [ o000

Kamin 1 Schweinestall 1 Axthaler

PRE] | 77406925 | GaraTsigs | 10,00 015 | 0.0 [ 606 | 0680 | 6000 | 18080 | 2847 | 000

Kamin BHKW 200

a1 [ 7eateass | sararssaz | 10,00 035 ] 0.0 [ 600 | o080 | 6000 | 18000 | 2531 [ om0

Kamin BHKW 530

a7 | 724104,28 |  sarase3nz | 645 [ 0,00 | 0.0 [ 000 | 0,00 [ 0,000 [ 0,00 [ 0,00 [ 0.00

Kamin 2 i 1 Axthaler

a8 [ 724064,14 | sarsqesza | 10,00 [ 0,00 | 0,0 [ 000 | 0,00 [ 0,000 [ 0,00 [ 0,00 [ 000

Kamin 1 Schweinestall 2 Axthaler

Flaechen-Quellen

Laenge Laenge Laenge Emissions- Austritts- B
Quelie X-Koord, Y-Koord. X Richtung Y Rihtung 2 Richtung Drehwinkel e prte Zeitskala
D ] ml tml [ml ] [Grad] ] sl &l

Qs 72403959 5374672.54 2500 400 509 0,00 000 0,00
Fahrsilo Biogasanlage

a_10 | 724047,89 | 537472619 | 2,00 | 6,00 ‘ | 352 | 250 | 0,00 | 0,00

as | 72414123 | 5374430,89 | 9,01 | 8.71 ‘ | 1.0 | 1,00 | 0,00 | 0,00
Gillegrube Haslbeck

a3 | 72410347 | 5374427.28 | 10,00 | 4,00 ‘ | 10,1 | 1,00 | 0,00 | 0,00
Festmistlager Haslbeck

a4 | 724119,32 | 5374396,14 | | 320 ‘ 2,00 | 803 | 0,00 | 0,00 | 0,00
Fahrsilo L Haslbeck

a_16 | 724055,81 | 5374567,04 | 7.00 | 631 ‘ | 1.0 | 1,00 | 0,00 | 0,00
Glllegrube kiein

Projektrstei: D Datenlimmissionsprognosen_naulEW8400-EchiB400-0118480-01_Austal\8400-01_GB5'8480-01_GBS aus

Laenge Laenge Laenge Emissians- Austrits- B
Quelle X-Koord. ¥-Koord. it Vi et Drehwinkel s gonchre Zeitskala
D iml ml m fa [ [Grad) m imis) 5l
Q17 72404773 537457343 850 834 10 1,00 0,00 0,00
Gllegrube groi |
Volumen-Quellen ‘
Laenge Laenge Laenge ’ Emissions- Austritts-
Quelle X-Koord. Y-Koord, e S e Drehwinkel s g Zeitskala
B [m] [m] m] m] m] [Grad] m] [mis] el
o1 724128,68 537443787 12,00 25,18 10,00 1929 0,00 0,00 0,00
Rinderstall Haslbeck Teil 1
az [ 724104,02 [ sarastsgs | 121 [ 16,05 [ 10,00 [ 2821 [ 0,00 [ 0,00 [ 0,00
Rinderstall Haslbeck Teil 2
a4 [ 72407837 [ sarassias | 37,63 [ 9,55 I 8,00 [ 3293 [ 0,00 [ 0,00 [ 0,00
Bullenmaststall 1
a1s [ 724063,05 [ saraseres | 17,67 [ 2375 [ 8,00 [ 3293 [ 0,00 [ 0,00 [ 0,00
Bullenmaststall 2

Projekidatei: D-\Datenimmissionsprognasen_neuEiB480-Ech\8480-01'8480-01_Austali8400-01_GESB400-01_GBS.aus

AUSTAL View - Lakes Environmental Software & ArguSoft 19122022 Seite 2 von 2
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10.2 Planunterlagen
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Plan 1 Geruchsstundenhaufigkeiten [% der Jahresstunden] im Plangebiet
durch die Schweine- und Rinderhaltungen und die Biogasanlage
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Plan 2 Geruchsstundenhaufigkeiten [% der Jahresstunden] durch die
Schweine- und Rinderhaltungen und die Biogasanlage, Ubersicht
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Plan 3 Geruchsstundenhaufigkeiten [% der Jahresstunden] durch die

Schweinehaltung und die Biogasanlage sowie Mindestabstande der

Rinderhaltungen
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10.3 Rechenlaufprotokoll

2022-12-01 05:08:57 AUSTAL gestartet
Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.1.2-WI-x
Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-RoRlau, 2002-2021
Copyright (c) Ing.-Biiro Janicke, Uberlingen, 1989-2021

Modified by Petersen+Kade Software , 2021-08-10

Arbeitsverzeichnis: D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008
Erstellungsdatum des Programms: 2021-08-10 15:36:12
Das Programm lauft auf dem Rechner "AUSTAL02".
>>> Abweichung vom Standard (geanderte Einstellungsdatei C:\Program Files
(x86)\Lakes\AUSTAL_View\Models\austal.settings)!
Beginn der Eingabe
> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL_View\Models\austal.settings"
> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL_View\Models\austal.settings"

> ti "6490-01_GB5" 'Projekt-Titel

> ux 32724135 'x-Koordinate des Bezugspunktes

> uy 5374355 'y-Koordinate des Bezugspunktes

>7z0 1.00 'Rauigkeitslange

> Qs 2 'Qualitatsstufe

> az akterm_muenchen_flughafen_14

> xa -223.00 'x-Koordinate des Anemometers

> ya -96.00 'y-Koordinate des Asnemometers

>dd 4.0 8.0 16.0 320 64.0 'ZellengréRRe (m)

>x0 -160.0 -224.0 -480.0 -832.0 -1152.0 'x-Koordinate der L.u. Ecke des Gitters
>nx 70 46 54 50 34 'Anzahl Gitterzellen in X-Richtung

>y0 -88.0 -128.0 -320.0 -704.0 -1024.0 ‘'y-Koordinate der Lu. Ecke des Gitters
> ny 100 62 68 58 38 'Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung

>nz7 22 22 22 22 'Anzahl Gitterzellen in Z-Richtung

> 0s +NOSTANDARD

>hh03.06.09.012.015.0 18.0 21.0 25.0 40.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 500.0 600.0 700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0

> gh 6490-01_GB1.grid

>xq-9541 -67.84 -87.11 -2285 -65.75 -70.32 6.23 -3153 -6.32 -30.98 -1568 -30.72 -70.86 -
56.63 -71.95 -79.19 -87.27

>yq317.54 40133 37119 9741 40295 39832 75.89 72.28 82.87 63.83 41.14 108.02 141.23
196.83 206.08 212.04 218.43

> hq 0.00 10.00 2.50 9.05 10.00 10.00 1.00 1.00 0.00 0.00 0.00 6.45 10.00 0.00
0.00 1.00 1.00

>aq 0.00 0.00 2.00 0.00 0.00 0.00 9.01 10.00 12.00 12.11 0.00 0.00 0.00 37.63
17.67 7.00 8.50

> bq 25.00 0.00 6.00 0.00 0.00 0.00 8.71 4.00 25.18 16.05 3.20 0.00 0.00 9.55
23.75 6.31 8.34

>cq 4.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 10.00 10.00 2.00 0.00 0.00 8.00
8.00 0.00 0.00

> wq 50.85 0.00 35.19 0.00 0.00 0.00 0.95 10.08 192.89 28212 -80.26 0.00 0.00 329.30
329.33 0.95 0.95

> dqg 0.00 0.15 0.00 0.00 0.15 0.25 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00

>vq 0.00 28.17 0.00 0.00 28.17 25.31 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00

>tq 0.00 180.00  0.00 0.00 180.00 180.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00

>|g 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
0.0000 0.0000 0.0000 0.0000

>rq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00

>zg 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
0.0000 0.0000 0.0000 0.0000

> sqg 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00

> odor_075 0 0 0 10125 O 0 0 0 0 0 0 10125 975 0 0
0 0

> odor_100 350 873.55077 42 0 873.55077 2410.4518 O 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0

> odor_040 0 0 0 0 0 0 47.1 120 203.4 203.4 19.2 0 0 396 396
26.5 425

> xp 39.13

>yp -0.96

>hp 1.50

> rb "poly_raster.dmna” 'Gebaude-Rasterdatei

> LIBPATH "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/lib"

Ende der Eingabe
Existierende Windfeldbibliothek wird verwendet.

>>> Abweichung vom Standard (Option NOSTANDARD)!
Anzahl CPUs: 8
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Die Hohe hq der Quelle 1 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 3 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 4 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 7 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 8 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 9 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 10 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 11 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 12 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 14 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 15 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 16 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 17 betragt weniger als 10 m.
Die maximale Gebaudehohe betragt 10.0 m.

Die maximale Steilheit des Gelandes in Netz 1 ist 0.14 (0.14).
Die maximale Steilheit des Gelandes in Netz 2 ist 0.30 (0.29).
Die maximale Steilheit des Gelandes in Netz 3 ist 0.36 (0.36).
Die maximale Steilheit des Gelandes in Netz 4 ist 0.36 (0.35).
Die maximale Steilheit des Gelandes in Netz 5 ist 0.34 (0.32).

AKTerm "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-

01_GB5/erg0008/akterm_muenchen_flughafen_14" mit 8760 Zeilen, Format 3

Es wird die Anemometerh6he ha=30.7 m verwendet.
Verfugbarkeit der AKTerm-Daten 100.0 %.
Prifsumme AUSTAL 5a45c4ae

Prifsumme TALDIA abbd92el

Prifsumme SETTINGS 03d6e5c3

Prifsumme AKTerm d4f501ac

Bibliotheksfelder "zusatzliches K" werden verwendet (Netze 1,2).
Bibliotheksfelder "zusatzliche Sigmas" werden verwendet (Netze 1,2).

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fir "odor"

TMT: 365 Mittel (davon ungultig: 0)

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor-j00z01"

ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor-j00s01"

ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor-j00z02"

ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor-j00s02"

ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor-j00z03"

ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor-j00s03"

ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor-j00z04"

ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor-j00s04"

ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor-j00z05"

ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor-j00s05"

ausgeschrieben.

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fir "odor_040"

TMT: 365 Mittel (davon unguiltig: 0)

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_040-j00z01"

ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_040-j00s01"

ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_040-j00z02"

ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_040-j00s02"

ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_040-j00z03"

ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_040-j00s03"

ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_040-j00z04"

ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_040-j00s04"

ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_040-j00z05"

ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_040-j00s05"

ausgeschrieben.

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fir "odor_075"

TMT: 365 Mittel (davon ungultig: 0)

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_075-j00z01"

ausgeschrieben.
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TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_075-j00s01"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_075-j00z02"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_075-j00s02"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_075-j00z03"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_075-j00s03"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_075-j00z04"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_075-j00s04"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_075-j00z05"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_075-j00s05"
ausgeschrieben.

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor_100"

TMT: 365 Mittel (davon unguiltig: 0)

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_100-j00z01"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_100-j00s01"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_100-j00z02"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_100-j00s02"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_100-j00z03"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_100-j00s03"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_100-j00z04"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_100-j00s04"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_100-j00z05"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_100-j00s05"
ausgeschrieben.

TMT: Dateien erstellt von AUSTAL_3.1.2-WI-x.

TMO: Zeitreihe an den Monitor-Punkten fir "odor"

T™MO: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor-zbpz"
ausgeschrieben.

T™MO: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor-zbps"
ausgeschrieben.

TMO: Zeitreihe an den Monitor-Punkten fur "odor_040"

TMO: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_040-zbpz"
ausgeschrieben.

TMO: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_040-zbps"
ausgeschrieben.

TMO: Zeitreihe an den Monitor-Punkten fur "odor_075"

TMO: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_075-zbpz"
ausgeschrieben.

TMO: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_075-zbps"
ausgeschrieben.

TMO: Zeitreihe an den Monitor-Punkten fur "odor_100"

TMO: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_100-zbpz"
ausgeschrieben.

TMO: Datei "D:/Daten/Immissionsprognosen_neu/E/6490-Ech/6490-01/6490-01_Austal/6490-01_GB5/erg0008/odor_100-zbps"
ausgeschrieben.

Auswertung der Ergebnisse:

DEP: Jahresmittel der Deposition
J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhéaufigkeit
Tnn: Hochstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen
Snn: Hochstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen
WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.
Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
maoglicherweise nicht relevant fur eine Beurteilung!
Maximalwert der Geruchsstundenh&aufigkeit bei z=1.5m

ODOR J00:100.0% (+/- 0.0 ) beix= -82 m,y= 222 m (1: 20, 78)
ODOR_040J00 : 100.0 %  (+/- 0.0 ) bei x= -82 m,y= 222 m (1: 20, 78)
ODOR_075J00:100.0% (+/- 0.0 ) bei x= -42 m,y= 102 m (1: 30, 48)
ODOR_100J00:100.0%  (+/- 0.0 ) bei x= -108 m,y= 324 m (2: 15, 57)
ODOR_MOD J00:100.0% (+/- ? )beix=-108 m,y= 324 m (2: 15, 57)
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Auswertung fur die Beurteilungspunkte: Zusatzbelastung

PUNKT 01
Xp 39
yp -1
hp 15
____________ S

ODOR JOO 174 0.1 %
ODOR_040 JOO 108 01 %
ODOR_075 JOO 138 01 %
ODOR_100 JOO 0.3 00 %
ODOR_MOD J00 12.0 -- %

2022-12-01 10:35:12 AUSTAL beendet.

Projekt: ECH-6490-01 / 6490-01_E01 vom 22.12.2022

Seite 55 von 55



	1 Ausgangssituation
	1.1 Planungswille der Gemeinde Eching
	1.2 Ortslage und Nachbarschaft
	1.3 Bauplanungsrechtliche Situation

	2 Aufgabenstellung
	3 Betriebsbeschreibungen
	3.1 Verwendete Unterlagen und Informationen
	3.2 Rinderhaltung Fl.Nrn. 1325 und 1303/2 Gmkg. Berghofen
	3.3 Schweinehaltung Fl.Nrn. 860 und 863 Gmkg. Berghofen
	3.4 Biogasanlage Fl.Nr. 1515 Gmkg. Berghofen
	3.5 Rinderhaltung Fl.Nr. 1501 Gmkg. Berghofen

	4 Anforderungen an die Luftreinhaltung
	4.1 Allgemeine Beurteilungsgrundlagen
	4.2 Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen
	4.2.1 Allgemeines
	4.2.2 Schutz vor erheblichen Belästigungen durch Geruchsimmissionen

	4.3 Weitere Regelwerke
	4.3.1 VDI-Richtlinie 3475 Blatt 4 – Emissionsminderung – Biogasanlagen in der Landwirtschaft
	4.3.2 VDI-Richtlinie 3894 Blatt 1 – Emissionen und Immissionen aus Tierhaltungsanlagen – Haltungsverfahren und Emissionen
	4.3.3 Abstandsregelungen des Bayerischen Arbeitskreises "Immissionsschutz in der Landwirtschaft"
	4.3.4 "Gelbe Hefte" der Bayerischen Landesanstalt für Landtechnik


	5 Emissionsprognose
	5.1 Emissionsquellenübersicht
	5.2 Berechnung der Großvieheinheiten
	5.3 Berechnung der Geruchsstoffströme
	5.4 Berechnung der Mindestabstände für die Rinderhaltungen

	6 Immissionsprognose
	6.1 Rechenmodell
	6.2 Quellmodellierung und Quellparameter
	6.3 Ausbreitungsrechnung für Geruchsstoffe
	6.4 Geländeunebenheiten, Bebauung und Windfeldmodell
	6.5 Bodenrauigkeit
	6.6 Rechengebiet
	6.7 Meteorologische Daten
	6.8 Statistische Unsicherheit

	7 Ergebnis und Beurteilung
	8 Immissionsschutz im Bebauungsplan
	8.1 Musterformulierung für den textlichen Hinweis

	9 Zitierte Unterlagen
	9.1 Literatur zur Luftreinhaltung
	9.2 Projektspezifische Unterlagen

	10 Anhang
	10.1 Quellenkonfiguration
	10.2 Planunterlagen
	10.3 Rechenlaufprotokoll




